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DEUTSCHLAND

Bedeutende Aufträge für die
deutsche Heeresindustrie

Neben dem Vorhaben «Modernes

Modulares Wäffensystem»
(MMWS) «Puma»,Variante
Schützenpanzer und dem «Infanteristen
der Zukunft» (siehe auch ASMZ
Nr. 2/2005, Seite 44) hat das deutsche

Parlament zwei weitere
Vorhaben freigegeben. Eine
Arbeitsgemeinschaft, bestehend aus den
Unternehmen Rheinmetall
Landsysteme und Krauss Maffei
Wegmann, soU vom Bundesamt für
Informationsmanagement und
Informationstechnik der Bundeswehr

einen Auftrag zur Ausstattung

von rund 1500 Fahrzeugen
des Heeres mit einem hochmodernen

Führungs- und
Informationssystem, das dem neuen Auf-
gabenprofil der Streitkräfte im
internationalen Krisenmanagement
entspricht, erhalten. Der Auftrag
umfasst in einer ersten Phase die
Herstellung, Lieferung und Erprobung

von Truppenversuchsmus¬

tern in einem Umfang von rund
19 Mio. Euro sowie die Vereinbarung

einer Option für die
Serienproduktion mit einem
Gesamtvolumen von rund 380 Mio. Euro.
Darüber hinaus soll Rheinmetall
Landsysteme nach der nun erfolgten

Entscheidung des
Haushaltsausschusses damit beauftragt werden,

75 gepanzerte Führungsund

Transportfahrzeuge vom Typ
Bv-206S im Beschaffungsunifange
von rund 58 Mio. Euro als

Hauptauftragnehmer an die
Gebirgsjägereinheiten des Heeres zu
liefern. Dank ihrer Luftverladbarkeit,
der extremen Geländegängigkeit
und ihrer Vielseitigkeit tragen die

gepanzerten Fahrzeuge zu einer
verbesserten Einsatzwirksamkeit
im gesamten Aufgabenspektrum
der Infanterie bei.

Die deutsche Bundeswehr verfügt

bereits heute über Raupen-
transporrfährzeuge Bv-206, die

von der schwedischen Firma
Hägglunds hergestellt werden, hg
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Die Bundeswehr will weitere Raupentransportfahrzeuge Bv-
206S aus schwedischer Produktion beschaffen.

Beschaffung von
weiteren 68 Kampfflugzeugen
«Eurofighter»

Im Dezember 2004 hat der
Haushaltsausschuss des deutschen
Bundestages die Mittel für die
zweite Tranche der Kampfflugzeuge

«Eurofighter» für die Luftwaffe
unterschrieben. Dadurch ist der
zweite Teil det Beschaffung rechtskräftig

geworden. Deutschland
und die Partnerstaaten Grossbritannien.

Italien und Spanien werden

mit der zweiten Tranche
zusammen weitere 236 moderne

Kampfflugzeuge, von denen 68 für
die deutsche Luftwaffe vorgesehen
sind, erhalten. Der Beschaffungs-
umfang für die 68 Maschinen
beträgt insgesamt 4,6 Mrd. Euro. Das

Aufgabenpaket zur Tranche 2 umfasst

neben der Produktion auch
die Entwicklung der erweiterten
Fähigkeit des «Eurofighters» zur
Bekämpfung von Bodenzielen
sowie die Integration moderner
Präzisionswaffen. Nach dem Einstimmig

gefassten Entscheid hat das

BMVg denVerteidigungsausschuss
halbjährlich über den Verlauf des

Beschaffungsvorhabens zu unter-
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Europäisches Kampfflugzeug Eurofighter «Typhoon».

richten. Zudem wird verlangt, dass

in den laufenden Abmachungen
und Verträgen Regelungen zu

vermeiden sind, die eine
Vorentscheidung zur Tranche 3 bedeuten
könnten. Tp.

Bestellung des Basissystems
«Infanterist der Zukunft»

Das deutsche BWB hat dem
Konzern EADS Defence Electronics

einen ersten Serienauftrag zur
Lieferung von 196 Basissystemen
«Infanterie der Zukunft» erteilt
(siehe auch ASMZ 9/2004, Seite

50/51). Dieser Auftrag im Wert
von rund 70 Mio. Euro ist für etwa
2000 Soldaten aller Teilstreitkräfte
der Bundeswehr, u.a. auch für die
Einheiten der NATO Responce
Force und das ISAF-Kontingent
in Afghanistan, vorgesehen. Als
Vorausbeschaffung erhielt die
Bundeswehr bereits in den vergangenen

Monaten 15 Systeme für
den Sofortbedarf im afghanischen
Kundus. Dort betreiben rund 240
deutsche Soldaten seit dem Sommer

2004 ein PRT (Provincial

Reconstruction Team), ein so
genanntes regionales Wiederaufbauteam.

Der Infanterist der Zukunft ist
auf einen integrierten Systemansatz

hin ausgerichtet, der Aspekte
des Eigenschutzes, der Kommunikation,

der Navigation und
Bewaffnung verbindet. Das
Industrie-Konsortium für die Erarbeitung

des neuen Ausrüstungskonzeptes,

geleitet von EADS
Deutschland, trägt die Bezeichnung

«Projekthaus System Soldat».
Es trägt auch die Verantwortung
dafür, dass alle notwendigen
Massnahmen zur Leistungssteigerung
mit Hilfe neuer Technologien
getroffen werden. Das setzt natürlich
voraus, dass die entsprechenden
Mittel rechtzeitig zur Verfügung
stehen. hg

Das I.Deutsch-Niederländische
Korps übernimmt die Führung
der multinationalen
Landstreitkräfte der NATO

Response Force

Mitte Januar hat das

Hauptquartier des 1. Deutsch-Niederländischen

Korps in Münster das

Kommando des Land Component
Command (LCC) der NATO
Response Force übernommen.
Das Kommando wechselt jedes
Halbjahr. Admiral Michel G.

Müllen, Commander Allied Joint
Force Command Headquarters
Neapel, Italien, führt den
Kommandowechsel bei feierlicher
Übergabe der NRF-Flagge durch.
Vorher hat der Korpsstab erfolgreich

ein Übungs- und AusbU-

dungsprogramm zur Vorbereitung
auf diese neue Aufgabe absolviert.

NRF-Kräfte werden aus der
gesamten NATO ausgewählt. Die
Verbände und Einheiten haben
sich nach der Auswahl einem
zwölfmonatigen speziellen
Vorbereitungsprogramm zu unterziehen.

Es besteht aus einer sechsmonatigen

einheitsinternen AusbU-
dung in nationaler Verantwortung
und einem ebenso langen teU-

streitkräfteübergreifenden Training

unter Leitung des jeweiligen
LCC.

Der Stab begann mit derVorbe-
reitung auf die Ausbüdungsauf-
gabe für die ihm zugeordneten
NRF-Kräfte sowie auf seine neue
Kommandorolle bereits 2004. Im
Januar fand die Übung «Peace

Rider I», im März die «Honest
Sward» und im Juli die Übung
«Peace Rider 2004 II» statt. Der
Schwerpunkt aUer Übungen lag
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